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Editorial
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Liebe Freundinnen und Freunde des Hauses am Schüberg,
liebe Interessierte,

während ich dieses Editorial schreibe, liegt der G20-Gipfel noch vor uns. Tausende Menschen aus aller Welt neh-
men das zum Anlass, im Juli auf den Plätzen und Straßen Hamburgs zu demonstrieren. Sie protestieren u. a. auch 
gegen ein globalisiertes Wirtschaftssystem, dessen Struktur weltweit negative Folgen nach sich zieht: kriegerische 
Auseinandersetzungen, die ungerechte Verteilung von Wohlstand und den Klimawandel.
Dieses Wirtschaftsdenken und -handeln geht davon aus, dass der Mensch vor allem und zuerst aus Eigeninteresse 
handelt und per se nach „mehr“ strebt – immer neu und grenzenlos. Die Demonstrant_innen, aber auch viele Bür-
gerinnen und Bürger unserer Zivilgesellschaft nehmen dieses Menschenbild und das daraus resultierende Handeln 
nicht als vermeintlich „natürlich“ hin und nicht als das ihre an. Für gesellschaftlichen Wandel braucht es gemein-
same Neuorientierungen und Visionen, die auf Gemeinschaft, Teilen, Solidarität und Kooperation im Interesse des 
Gemeinwohls zielen. 
Das Haus am Schüberg, dessen Programm für die zweite Jahreshälfte Sie in Händen halten, möchte diesen Wandel 
mitgestalten – spirituell entdeckend, schöpferisch gestaltend, philosophisch betrachtend, politisch nachdenkend, 
spielerisch ausprobierend, operativ handelnd. Transformation hat viele Dimensionen, die sich in den Themen und 
Methoden der Veranstaltungsangebote von Kunst- und UmweltHaus, Brot für die Welt – Evangelischer Entwick-
lungsdienst und Projekt Spiritualität spiegeln. 

Im Namen des Schüberg-Teams wünsche ich Ihnen inspirierende Entdeckungen in unserem Programmheft. 

Herzlich
Silvia Schmidt
Leitung Bereich Bildung Kirchenkreis Hamburg-Ost 
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KunstHaus am Schüberg

Zeigt das Foto unten ein violettes Mandala auf einer Felswand? Nein, es ist eine Luftaufnahme über dem Schüberg-
Gelände bei tiefstehender Sonne. Aus einer Grasfläche sind geschwungene Streifen ausgefräst, die Form erinnert 
an ein Pentagramm. Inzwischen wachsen hier Blumen. Das KunstHaus vergrößert damit seine Bienenweide auf 
1.400 Quadratmeter. Außerdem wurden Apfel- und Birnbäume alter Sorten gesetzt. Derzeit betreuen zwei Gast-
Imker 16 Bienenvölker auf dem Gelände. Der Honig, das „Schüberger Gold“, wird in der Küche verwendet und an 
Gäste verkauft.

Hinweis zum Bild oben, “Eimer vor Elbphilharmonie”: Eine Bilderstrecke zur Kunstaktion 
„Geh 20 – Alles im Eimer“ finden Sie unter www.haus-am-schueberg.de/geh20-galerie/
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Paradies für Blüten, Bienen und Kunst
Zum KunstHaus gehört auch ein Naturparadies: die Bienenweide 



KunstHaus am Schüberg Do, 22. Juni, bis So, 2. Juli
Behausung

Symposium für Installation und Bildhauerei.
Studenten aus dem Tartu Art College in Estland sind zu Gast im KunstHof am Schüberg. 
Zeitgleich wird Uwe Schloen im neu gestalteten Innenhof eine Installation zum Thema errichten.
Abschlussfest: 1. Juli 2017 ab 15 Uhr.
Leitung: Uwe Schloen, Gastdozent am Tartu Art College, in Zusammenarbeit mit Axel Richter, 
KunstHaus am Schüberg, Ort: KunstHof am Schüberg

KunstHaus am Schüberg, Öffnungszeiten: täglich 10-18 Uhr, Skulpturenpark ganzjährig geöffnet, 
Kunstführungen nach Absprache
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Galerieausstellung 
So, 25. Juni, bis 

      So, 17. September 2017

Matthias Stuchtey: 
Objekte 
Eröffnung: So, 25. Juni, 11.30 Uhr

Gemeinschaftsausstellung 
So, 24. September, bis 

      So, 17. Dezember 2017

Reinhard Osiander, 
Skulpturen

Michael Meyer, 
Malerei
Eröffnung: So, 24. September, 11.30 Uhr



UmweltHaus am Schüberg
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 Wirtschaft neu denken

Fr, 1. September, 17 Uhr bis Sa, 2. September, 18 Uhr 
Gemeinwohlökonomie (GWÖ): Das Norddeutschland-Treffen  

Die norddeutschen GWÖ-Initiativen treffen sich zum Erfahrungsaustausch.
Veranstalter: Gemeinwohlökonomie Hamburg, UmweltHaus, Leitung: Sabine Siehl, Gerd Lauermann, 
Thomas Schönberger, Ort: Jugendherberge am Stintfang, Hamburg, Weitere Informationen: schoenberger@
haus-am-schueberg.de, Tel. 040 / 605 10 14 

Do, 7. September, 19 Uhr  Ist wirtschaftliches Wachstum alles?
Die Parteien der Hamburger Bürgerschaft vor der Wahl im Gespräch

 Vor der Bundestagswahl: Die wirtschaftspolitischen Sprecher_innen der Parteien in der Hamburger Bür-
gerschaft debattieren die notwendigen politischen Rahmensetzungen für eine dem Gemeinwohl dienende 
Wirtschaft.
Veranstalter: Katholische Akademie Hamburg, Gemeinwohlökonomie Hamburg, UmweltHaus am Schüberg
Moderation: Christian Teevs, „Der Spiegel“, Ort: Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4, 20459 
Hamburg, Preis: Eintritt frei 

Fr, 24. November, 18 Uhr, bis So, 26. November, 13 Uhr 
Planspiel Gemeinwohl-Ökonomie

 Sie haben schon von dem neuen Wirtschafts- und Gesellschaftskonzept gehört? Sie wollen erleben, wie ein 
Unternehmen, eine Kommune oder die Kirche nach den Regeln der Gemeinwohl-Matrix arbeitet? In einem 
Planspiel mit verschiedenen Rollen lernen wir solidarisch, wie Veränderungen in Wirtschaft, Gesellschaft und 
Kirche zur Steigerung des Gemeinwohls vor sich gehen können.
Veranstalter: Eine Welt Netzwerk Hamburg e. V., Gemeinwohlökonomie Hamburg, UmweltHaus am Schü-
berg Leitung: Jutta Hieronymus, Christina Stolz, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 € / 60 €, Anmeldung: 
schoenberger@haus-am-schueberg.de, Tel. 040 / 605 10 14 
 

29. September bis 7. Oktober  
Wandelwoche

Das UmweltHaus am Schüberg ist über Gemeinwohlökonomie Hamburg Partner der zweiten Hamburger 
Wandelwoche. Nähere Informationen auf www.wandelwoche.org.



UmweltHaus am Schüberg
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Fr, 22. September, bis So, 24. September, jeweils 11 – 18 Uhr  
Norddeutsche Apfeltage im Botanischen Garten Klein Flottbek 

Das schon traditionelle Apfelfest im Botanischen Garten in Klein Flottbek bietet Ihnen u. a. die beliebte 
Apfelsortenbestimmung, eine Ausstellung mit über 200 seltenen Sorten, Vorträge zum Schwerpunktthema, 
Sortenbestimmungs-Workshops, Obstsaftpressen, ein attraktives Kinderprogramm, zahlreiche Ausstellungsstände, 
eine Exkursion, Apfelsorten zum Probieren und Kaufen u. v. a. m. Bereits am Freitag werden Anfänger- und 
Fortgeschrittenen-Workshops zur Apfel- und Birnenbestimmung angeboten. Nähere Informationen unter www.
apfeltage.info.
Veranstalter: BUND Landesverband Hamburg,  Pomologenverein Hamburg/Schleswig-Holstein, Universität Hamburg, 
UmweltHaus am Schüberg, Ort: Botanischer Garten der Universität Hamburg in Klein Flottbek, Preis: Eintritt frei

Mo, 4. September, 18 Uhr 
Mit renditestarken Investitionen in Photovoltaik-Anlagen und Blockheizkraftwerke die Energiewende in 
Deutschland mitgestalten. Gast: Thomas Schmidt, Neitzel & Cie. Gesellschaft für Beteiligungen.

Mi, 8. November, 18 Uhr  
Was ist Islamic Finance? Gast: Emre Akyel, Managing Director und CEO der INAIA GmbH

Veranstalter: UmweltHaus, Projektteam Nachhaltige Geldanlagen, Katholische Akademie Hamburg, 
Leitung: Thomas Schönberger, Ort: Hildegard Lüning, Heilholtkamp 60, 22297 Hamburg, 
Preis: Teilnahme kostenlos

Der Studienzirkel Nachhaltige Geldanlagen bietet zweimal pro Halbjahr aktuelle Informationen rund 
um das Nachhaltige Investment, jeweils mit einem interessanten Gast. Er ist offen für alle, die darüber 
nachdenken wollen, wie die nachhaltige Geldanlage sowohl Privatanleger_innen wie auch institutionellen 
Investoren nahegebracht werden kann.

Studienzirkel Nachhaltige Geldanlagen

Reihe: Wirtschaft neu denken 
Mo, 30. Oktober, 19 Uhr  Der Brexit und die Zukunft der EU

Welche Gründe gab es für die britische Entscheidung? Wie vollzieht sich der Trennungsprozess? Welche 
mögliche Folgen für die EU hat der Brexit? Welche EU-Reformprozesse sind nötig? Diese und andere 
Fragen wollen wir in einer Informations- und Diskussionsveranstaltung ansprechen.

Mo, 20. November, 19 Uhr  Raus aus dem Euro oder Euro-Reform?
Wie sind die Euro-Ausstiegsforderungen zu beurteilen? Ist ein „hartes Euro-Kern-Europa“ erstrebens-
wert? Welche Vorschläge zu einer Euro-Reform gibt es? Diese und andere Fragen wollen wir in einer 
Informations- und Diskussionsveranstaltung ansprechen.

Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, GLS-Bank Hamburg, Katholische Akademie Hamburg Leitung: 
Klaus Hurrle, Helmut Janßen-Orth, Gernot Sommer Ort: GLS-Bank Hamburg, Düsternstraße 10, 20355 
Hamburg, Preis: 2 €
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Arbeitskreis Naturwissenschaften - Dialog Natur & Geist

Do, 23. November, 19 Uhr Nach der Klimakonferenz in Bonn – 
was bedeuten die Vereinbarungen für Deutschland und Hamburg?

Vom 7. bis 17. November findet in Bonn die nächste Klimakonferenz, die „COP 23“ unter dem Vorsitz der Fidschi-In-
seln statt. An diesem Abend wollen wir die Tagung auswerten und diskutieren, welche Folgen die Beschlüsse für 
Deutschland und die Stadt Hamburg haben.
Veranstalter: Katholische Akademie Hamburg, UmweltHaus am Schüberg, Hamburger Energietisch (HET), Ort: 
Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4, 20459 Hamburg, Preis: Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich

26. September, 24. Oktober und 21. November, jeweils dienstags, 19 Uhr 
Erste Menschen – Symbole, Kunst und Religion

Im 1. Halbjahr haben wir mit Auszügen aus dem Buch „Erste Erde“ von Raoul Schrott Einblicke in die 
Naturgeschichte der Erde gewonnen. Der Autor beschreibt sie wissenschaftlich, aber auch poetisch erzählend. 
Im 2. Halbjahr wollen wir anhand der letzten Kapitel des Buches die Entwicklung des Menschen einschließlich 
seiner kulturellen Evolution genauer betrachten. Daneben sollen auch aktuelle Themen aus Naturwissenschaft 
und Ethik zur Sprache kommen. Die Themen der einzelnen Abende erfahren Sie ab Sommer 2017 über die 
Website der Katholischen Akademie Hamburg: www.kahh.de.
Veranstalter: UmweltHaus, Katholische Akademie Hamburg, Leitung: Dr. Frank-Burkhard Meyberg, Ort: 
Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4, 20459 Hamburg, Anmeldung: Tel. 040 / 36 95 2-0, 
programm@kahh.de, Preis: 5 €
 

Sa, 4. November, 10 – 17 Uhr 
Lebendigkeit: Wie berühren wir die Welt? Wie lassen wir uns berühren?

Lebendigkeit ist eine Grunderfahrung und damit ein zentraler Begriff zum Verständnis unserer Existenz in 
der Natur. Wie nehmen wir Natur und Schöpfung wahr? Wie berühren wir die Welt – wie lassen wir uns von 
der Welt berühren? Das aktuelle Buch „Lebendigkeit – eine erotische Ökologie“ des Biologen und Philosophen 
Andreas Weber soll Ausgangspunkt unserer Gespräche sein. 
Veranstalter: UmweltHaus, Katholische Akademie Hamburg, Leitung: Thomas Schönberger, Dr. Frank-Burk-
hard Meyberg, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 30 € / 20 €, Anmeldung: Tel. 040 / 605 10 14  oder per Mail: 
schoenberger@haus-am-schueberg.de 

Sa, 21. Oktober, 10 – 17 Uhr  
Auf das Seil gekommen! Niedrigseilparcours zwischen Bäumen, Psychomotorik im Wald

Wer schon immer einmal lernen wollte, mit ein paar Seilen, nur wenigen, aber dafür den richtigen Knoten einen 
spannenden Niedrigseilparcours aufzuspannen, ist bei dieser praxisbezogenen Fortbildung genau richtig. Temporäre 
Niedrigseilparcours sind eine optimale Verbindung von psychomotorischer Herausforderung und intensiver 
Naturbegegnung. Erfahrene Naturpädagogen geben hier handfeste Tipps und Anregungen.
Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg in Kooperation mit Landschaftsabenteuer, Leitung: Johannes Plotzki, 
Johanna Freygang, Ort: Haus am Schüberg, Ammersbek, Preis: 75 € / 65 € (inkl. Skript u. Übungsseil), Mitbringen: 
wetterangepasste Kleidung, kl. Sitzkissen, Mittagsverpflegung, Anmeldung: Johannes Plotzki, per Mail an: plotzki@
landschaftsabenteuer.de, Tel. 04131 / 927 97 47  



Projekt Spiritualität

Meditation – Kontemplation – Innere Orientierung
Wir schicken Ihnen gern unser ausführliches Halbjahrsprogramm mit unseren Seminaren und Kursen zu, oder Sie 
klicken auf unsere Internetseite www.projektspiritualitaet.de.

„Es liegt im Stillesein eine wunderbare Macht der Klärung, der Reinigung und der Sammlung auf das 
Wesentliche.“ Dietrich Bonhoeffer

Freitag, 15. September, 18.30 Uhr bis Sonntag, 17. September, 13 Uhr
Durchlässig werden fürs Licht – Wochenendseminar mit Übernachtung 

„There is a crack in everything that‘s how the light gets in.“ Leonard Cohen
In Japan gibt es eine Tradition, welche die Vollkommenheit in der Unvollkommenheit auf besondere Weise feiert. 
Zerbricht ein Gefäß, so werden die Risse mit Gold aufgefüllt und so die einzelnen Teile wieder verbunden. In unserer 
Tradition sagt man, dass durch Risse das Licht scheinen kann. Wie begegnen wir selbst den Unvollkommenheiten, 
die auch zu unserem Leben gehören?
Elemente: Phasen der Stille und Meditation, freies Schreiben, Austausch, Bewegung.
Leitung: Kerstin Döring, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 220 €, Anmeldung bis 12. September

Freitag, 10. November, 18.30 Uhr bis Sonntag, 12. November, 13 Uhr
Was du suchst, bist du schon – Meditationstage mit dem Herzensgebet 

In einer unsicheren Welt wird die Sehnsucht größer, bei sich anzukommen und Frieden zu finden. Diese Suche treibt 
uns an. Aber was ist, wenn es nichts mehr zu suchen gibt, sondern alles schon in mir da ist? Und weil dieser wahre 
Wesenskern empfindsam ist, hat er im Laufe des Lebens eine schützende Schale entwickelt. Es braucht Mut, sich auf 
den Kern auszurichten. 
Elemente: gemeinsames Schweigen, Meditation, Körperarbeit, Impulse, spirituelle Lieder. 
Leitung: Annekatrin Hennenhofer, Stephan Hachtmann, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 220 €, 
Anmeldung bis 7. November.
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Bitte melden Sie sich immer schriftlich für unsere Seminare an 
per Fax, E-Mail, Homepage oder Post:

Projekt Spiritualität im Kirchenkreis Hamburg-Ost, Rockenhof 1, 22359 Hamburg, www.projektspiritualitaet.de
E-Mail: spirit@kirche-hamburg-ost.de, Tel. 040 / 51 90 00-915, Fax: 040 / 51 90 00-899



Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst

Fr, 22. September, 18.30 Uhr bis So, 24. September, 13.45 Uhr
Vom Wissen zum Handeln – Eine Erkundung der Lücke dazwischen

Diese Fortbildung geht der Frage nach, warum es uns oft so schwer fällt, das, was wir als richtig erkannt haben, auch 
umzusetzen, und zeigt auf, wie diesem Phänomen in der Bildungsarbeit begegnet werden kann.
Leitung: Kristina Utz, Nele Cölsch, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 € / 60 € / 30 €, Kinderbetreuung: wird bei Bedarf 
angeboten, Anmeldung: siehe Kontaktdaten S. 13

Lebendig und zielgruppengerecht
Die Bildungsstelle Nord von Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst bietet Beratung und methodisch-
didaktische Fortbildungen für Multiplikator_innen an, die in der entwicklungspolitischen und interkulturellen Jugend- 
und Erwachsenenbildung bzw. im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung aktiv sind. Die Seminare vermitteln 
Hintergrundwissen und methodisches Handwerkszeug für die Gestaltung lebendiger und zielgruppengerechter Bildungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit.  
Hier ein paar Beispiele aus unserem Fortbildungsangebot:
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Do, 5. Oktober, 18.30 Uhr bis So, 8. Oktober, 13.45 Uhr
Wertschätzung und Kommunikation – Basis für erfolgreiche Lernprozesse

Dieses Seminar richtet sich an Multiplikator_innen in der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit, die ihre kommuni-
kative Kompetenz erweitern möchten. Es bietet eine Einführung in theoretische und praktische Grundlagen der 
Kommunikation.
Leitung: Nicole Borgeest, Britta Hemshorn de  Sánchez, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 180 € / 90 € / 45 €
Kinderbetreuung: wird bei Bedarf angeboten, Anmeldung: siehe Kontaktdaten S. 13

Fr, 27. Oktober, 18.30 Uhr bis So, 29. Oktober, 13.45 Uhr
Mit Charme und rotem Faden – Veranstaltungen zielorientiert moderieren

In diesem Seminar wird die lebendige Moderation von öffentlichen Veranstaltungen in praktischen Übungen trainiert. 
Es gibt Tipps zur Strukturierung, zum Ein- und Ausstieg der Moderation sowie zu Fragetechniken und zum Umgang 
mit Störungen aus dem Publikum. Ein weiterer Schwerpunkt wird die Frage sein, welche Möglichkeiten es gibt, das 
Publikum aktiv zu beteiligen. 
Leitung: Christiane Eiche, Veranstalter: Bildungsstelle Nord von Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst 
in Kooperation mit dem Kirchlichen Entwicklungsdienst der Nordkirche, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 € / 60 € / 
30 €, Kinderbetreuung: wird bei Bedarf angeboten, Anmeldung: siehe Kontaktdaten S. 13



Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst
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Fr, 10. November, 18.30 Uhr 
bis Mo, 13. November, 13.45 Uhr

Gelassen bleiben im Konflikt II – Vertiefungsseminar Gewaltfreie Kommunikation
Dieses Seminar richtet sich an Menschen, die im entwicklungspolitischen und interkulturellen Kontext aktiv sind, 
bereits an einem Einführungskurs teilgenommen haben und mit den Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation 
nach Marshall Rosenberg vertraut sind. Im Vertiefungsseminar wird es darum gehen, die eigene innere Haltung 
weiterzuentwickeln und mehr Sicherheit in der freien und flüssigen Anwendung der Gewaltfreien Kommunikation zu 
erlangen.
Leitung: Simran Kaur Wester, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 180 € / 90 € / 45 €, Kinderbetreuung: wird bei Bedarf 
angeboten, Anmeldung: siehe Kontaktdaten unten
 

Weitere Seminare
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt des Seminarangebotes 

der Bildungsstelle Nord 
von Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst. 

Unser vollständiges Seminarprogramm sowie nähere Informationen 
zu den genannten Fortbildungen können Sie 

gerne kostenlos bei uns anfordern:

Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst 
Bildungsstelle Nord

Wulfsdorfer Weg 33, 22949 Ammersbek, Tel. 040/605 25 59
E-Mail: bildungsstelle-nord@brot-fuer-die-welt.de



Informationen zum Haus

Tagen und übernachten, arbeiten und entspannen im 
Haus am Schüberg, Ihrem Bildungs- und Tagungszentrum
Das Haus am Schüberg verbindet den Reiz von Natur und Ruhe mit dem pulsierenden Herzschlag der Großstadt 
Hamburg. Die lichtdurchflutete, klösterlich anmutende Anlage des Hauses lädt zu Konzentration und Entspannung 
ein.

Ausstattung des Hauses
Es stehen sieben Seminar- und Gruppenräume für 8 bis 80 Teilnehmende zur Verfügung, die mit professioneller 
Seminartechnik ausgestattet sind. Des Weiteren steht  ein Gäste-PC bereit und die Möglichkeit, vor Ort Dokumente 
und Seminarvorlagen zu kopieren. Im Tagungshaus können Sie in der GEPA Café?Si!-Bar fair gehandelte Köstlichkeiten 
genießen. Insgesamt 41 Einzel- und Doppelzimmer bieten Platz für 60 Gäste. Im Gruppenhaus befinden sich 12 
Einzel- und drei Mehrbettzimmer mit insgesamt 19 Betten. Hier gibt es einen eigenen Seminarraum und eine komplett 
eingerichtete Küche mit einer GEPA Café?Si!-Bar und TV. Selbstversorgung im Gruppenhaus ist möglich.

Hauseigene Küche
Leckere, ideenreiche Menüs aus vollwertigen, überwiegend biologischen Erzeugnissen und selbstgebackener Kuchen 
verwöhnen täglich den Gaumen der Gäste. Viele hauseigene Rezepte sind in unserem Kochbuch „Himmel auf Erden“ 
festgehalten – erhältlich vor Ort.

Natur und Umwelt
Unser behutsamer und nachhaltiger Umgang mit unserer Umwelt spiegelt sich in vielfältiger Form wieder, z. B. im 
Einsatz regenerativer Energien, Photovoltaik und thermischer Solaranlagen, energieeffizienter Heiztechnik und der 
Regenwassernutzung. Wir verwenden Produkte aus fairem Handel, Lebensmittel aus ökologischem Anbau (zu etwa 
zwei Drittel) sowie Bettwäsche und Textilien aus ökologisch angebauter Baumwolle.

Kunst
Lassen Sie sich vom Skulpturenpark auf dem Gelände des Hauses und von unseren wechselnden 
Kunstausstellungen im Galeriebereich inspirieren.

Freizeit
Das drei Hektar große, naturbelassene Außengelände und die schöne Umgebung des Hauses bieten Ihnen attraktive 
Freizeitmöglichkeiten wie z. B. Wandern am und um den Schüberg, Baden im nahegelegenen Bredenbeker Teich, 
Radfahren im Landschaftsschutzgebiet (Leihfahrräder sind vorhanden) oder entspannen Sie in unseren Hängematten 
und Liegestühlen in unserem Skulpturenpark.

Wir freuen uns über Ihre Anfrage: 
Bitte wenden Sie sich telefonisch an unser Empfangsteam: 040 / 605 00 20 oder schreiben Sie uns eine E-mail an: 
info@haus-am-schueberg.de.

14



Informationen zum Haus

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33
22949 Ammersbek/Hoisbüttel

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33
22949 Ammersbek/Hoisbüttel

Anmeldung
Ich melde mich verbindlich 
für folgende Veranstaltung an.
Ich erbitte um Informationen 
zu Seminar:

von bis

Name u. Vorname

E-Mail Adresse

Straße

PLZ, Ort

Tel

Datum Unterschrift

Ich wünsche das Programm per Post.

Ich wünsche das Programm als 
Datei (PDF) an meine E-Mail Adresse.

Ich wünsche 
aktuelle Informationen als Newsletter    

     an meine E-Mail Adresse zum Bereich

BildungsHaus
KunstHaus
UmweltHaus

Name u. Vorname

E-Mail Adresse

Straße

PLZ, Ort
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